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(54) Kupplung

(57) Die Erfindung betrifft eine Kupplung (1) zur Ver-
bindung zweier Spielzeugkomponenten (2, 3) mit einem
ersten Kupplungsteil (4), das mit einer der beiden Spiel-
zeugkomponenten (2, 3) verbindbar ist, mit einem zwei-
ten Kupplungsteil (5), das mit der anderen der beiden
Spielzeugkomponenten (2, 3) verbindbar ist. Die beiden
Kupplungsteile (4, 5) sind längs einer Verbindungsachse
(6) miteinander verbunden und um diese Verbindungs-
achse (6) relativ zueinander drehbar sind, wobei eines
der Kupplungsteile (4, 5) als Aufnahme-Kupplungsteil
ausgebildet ist und mindestens einen Rast-Führungs-
Aufnahmeabschnitt (17, 22, 30) aufweist, der eine sich
in Umfangsrichtung um die Verbindungsachse (6) um
mehr als 180° erstreckende Rastaufnahme (18) auf-
weist. Das andere der Kupplungsteile (4, 5) ist als Ein-
satz-Kupplungsteil ausgebildet ist und weist mindestens
zwei längs der Verbindungsachse (6) axial voneinander
beabstandete Einsatz-Führungsabschnitte (38, 39, 44)
auf, die radial im Aufnahme-Kupplungsteil (4) geführt
sind. Ein erster Einsatz-Führungsabschnitt (38) stellt
gleichzeitig einen Gegen-Rastabschnitt dar, der rastend
im Rast-Führungs-Aufnahmeabschnitt (17) des Aufnah-
me-Kupplungsteils (4) aufgenommen ist. Ferner ist ein
zweiter Einsatz-Führungsabschnitt (39) vorgesehen, der
in einem zweiten Führungs-Aufnahmeabschnitt (22) des
Aufnahme-Kupplungsteils (4) geführt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kupplung zur Verbin-
dung zweier Spielzeugkomponenten. Ferner richtet sich
die Erfindung auf ein Spielzeug mit mindestens einer ent-
sprechenden Kupplung.
[0002] Spielzeuge mit Kupplungen sind durch offen-
kundige Vorbenutzung allgemein bekannt. Kupplungen
werden besonders häufig bei Spielfahrzeugen verwen-
det. Besonders häufig finden sich Kupplungen im Einsatz
bei Kränen, Ladern, Anhängern oder Traktoren. Die
Kupplungen dienen dabei zur vorübergehenden Verbin-
dung zweier Spielzeugkomponenten, wie beispielsweise
Kranausleger und Kranhaken, zwischen Spielfahrzeu-
gen und Anhängern oder zwischen Spielzeuglokomoti-
ven und Wagons. Das Verbinden bzw. das Lösen der
Kupplungsteile bekannter Kupplungen erfordert im All-
gemeinen ein größeres manuelles Geschick. Darüber
hinaus ist für das Verbinden bzw. Lösen der Kupplungs-
teile ein großer Kraftaufwand notwendig, der insbeson-
dere für Kinder oftmals nicht möglich ist. Des Weiteren
ist es bei bekannten Kupplungen von Spielzeugkompo-
nenten in der Regel nicht möglich, die Kupplungsteile in
der verbundenen Montage-Stellung relativ zueinander
zu drehen. Aus der US 1,021,271 A ist ferner eine Dreh-
kupplung für Hebevorrichtungen von Ölförderanlagen
oder Wasserbrunnen bekannt, welche einen in einem
zweiteiligen Gehäuse drehbar gelagerten Bolzen um-
fasst. Der drehbare Bolzen ist nicht ohne weiteres, ins-
besondere nicht ohne Demontage des Gehäuses aus
demselben zu lösen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Kupplung bereitzustellen, welche die genannten Nach-
teile beseitigt. Vor allem soll eine einfach zusammenzu-
setzende bzw. zu lösende Kupplung geschaffen werden.
Ein entsprechendes Spielzeug mit mindestens einer der-
artigen Kupplung soll ebenfalls geschaffen werden.
[0004] Diese Aufgaben werden erfindungsgemäß
durch die in den Ansprüchen 1 und 12 angegebenen
Merkmale gelöst. Der Kern der Erfindung liegt darin, eine
Kupplung zur Verbindung zweier Spielzeugkomponen-
ten mit einem ersten Kupplungsteil, das mit einer der
beiden Spielzeugkomponenten verbindbar ist, und ei-
nem zweiten Kupplungsteil, das mit der anderen der bei-
den Spielzeugkomponenten verbindbar ist, bereitzustel-
len, wobei die beiden Kupplungsteile längs einer Verbin-
dungsachse miteinander verbunden und um diese Ver-
bindungsachse relativ zueinander drehbar sind. Eines
der Kupplungsteile ist als Aufnahme-Kupplungsteil aus-
gebildet und weist mindestens einen Rast-Führungs-
Aufnahmeabschnitt auf, der eine sich in Umfangsrich-
tung um die Verbindungsachse um mehr als 180° er-
streckende Rastaufnahme aufweist. Das andere Kupp-
lungsteil ist als Einsatz-Kupplungsteil ausgebildet und
umfasst mindestens zwei längs der Verbindungsachse
axial voneinander beabstandete Einsatz-Führungsab-
schnitte, die radial im Aufnahme-Kupplungsteil geführt
sind, wobei einer der Einsatz-Führungsabschnitte gleich-

zeitig einen Gegen-Rastabschnitt darstellt, der rastend
im Rast-Führungs-Aufnahmeabschnitt des Aufnahme-
Kupplungsteils aufgenommen ist. Ein zweiter Einsatz-
Führungsabschnitt ist in einem zweiten Führungs-Auf-
nahmeabschnitt des Aufnahme-Kupplungsteils geführt.
Durch die Kupplung sind zwei Spielzeugkomponenten
mittels einer Rastverbindung ohne große Kraftaufwen-
dung miteinander verbindbar und ebenso wieder trenn-
bar.
[0005] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind in
den Unteransprüchen angegeben.
[0006] Die Ausgestaltung nach Anspruch 2 sieht vor,
dass der zweite Einsatz-Führungsabschnitt eine Einsatz-
Führungs-Nut aufweist, wobei die Einsatz-Führungs-Nut
durch den zweiten Führungs-Aufnahmeabschnitt geführt
ist. Die Einsatz-Führungs-Nut ist vorzugsweise als Um-
fangsnut ausgebildet. Diese Gestaltung führt zu einer äu-
ßerst funktionssicheren Verbindung zwischen dem er-
sten Kupplungsteil und dem zweiten Kupplungsteil. Der
zweite Führungs-Aufnahmeabschnitt weist zur Führung
der Einsatz-Führungs-Nut vorzugsweise einen Gegen-
bund auf, der sich über einen Teilbereich eines Innen-
umfangs des zweiten Führungs-Aufnahmeabschnitt er-
streckt. Durch die Nut-Gegenbund-Verbindung wird eine
axiale und radiale Führung des Einsatz-Kupplungsteils
in dem Aufnahme-Kupplungsteil geschaffen.
[0007] Nach Anspruch 3 ist mindestens eines der bei-
den Kupplungsteile einstückig mit der zugehörigen Spiel-
zeugkomponente verbunden. Vorzugsweise sind das je-
weilige Kupplungsteil und die zugehörige Spielzeugkom-
ponente als einteilige Spritzguss-Komponente ausgebil-
det. Spielzeugkomponenten können beispielsweise ein
Krankhaken, eine Kranschaufel, ein Verbindungsstück
zu einer Kranschaufel oder einem Krankhaken, oder eine
Holzladezange sein. Durch die einteilige Ausgestaltung
werden die erforderlichen Spielzeug-Bauteile reduziert,
was den Zusammenbau der einzelnen Elemente der
Kupplung vereinfacht.
[0008] Nach Anspruch 4 ist einer der Einsatz-Füh-
rungsabschnitte in Rast-Führungs-Aufnahmeabschnitt
radial geführt. Durch diese vorteilhafte Ausgestaltung
wird eine ungewollte Kippbewegung des Einsatz-Kupp-
lungsteils relativ zum Aufnahme-Kupplungsteil verhin-
dert.
[0009] Gemäß der Ausgestaltung nach Anspruch 5 ist
der Rast-Führungs-Aufnahmeabschnitt als Teil-Verbin-
dungshülse ausgeführt, wobei die Rastaufnahme ein
sich in Umfangsrichtung um die Verbindungsachse um
weniger als 180° erstreckendes Einsetz-Fenster auf-
weist. Das Einsetz-Fenster dient zum Einsetzen des Ein-
satz-Kupplungsteils in das Aufnahme-Kupplungsteil.
Das Einsetz-Fenster weist dabei eine Höhenerstreckung
auf, die sich entlang der Verbindungsachse erstreckt. Die
Höhenerstreckung des Einsetz-Fensters gibt in einer
Montage-Stellung der Kupplung vorzugsweise die maxi-
male axiale Bewegung des Einsatz-Kupplungsteils ent-
lang der Verbindungsachse in dem Aufnahme-Kupp-
lungsteil vor.
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[0010] Die zweckdienliche Ausgestaltung nach An-
spruch 6 sieht vor, dass mindestens einer der Einsatz-
Führungsabschnitte als Ringbund um einen Profilab-
schnitt des Einsatz-Kupplungsteils ausgeführt ist. Vor-
zugsweise ist zumindest der erste Einsatz-Führungsab-
schnitt, der mit dem Rast-Führungs-Aufnahmabschnitt
zusammenwirkt, als Ringbund ausgeführt. Der Ringbund
weist eine Dicke bzw. Höheerstreckung auf, die sich
längs der Verbindungsachse erstreckt. Vorteilhafterwei-
se ist der Ringbund in dem Einsetz-Fenster axial geführt
und weist aus diesem Grund eine Dicke auf, die geringer
ist als die Höhe des Einsetz-Fensters.
[0011] Die vorteilhafte Ausgestaltung nach Anspruch
7 sieht vor, dass mindestens einer der Einsatz-Führungs-
abschnitte axial im Aufnahme-Kupplungsteil geführt ist.
Durch diese Ausgestaltung wird verhindert, dass sich die
Kupplungsteile ungewollt in axialer Richtung relativ zu-
einander bewegen.
[0012] Nach Anspruch 8 ist einer der Einsatz-Füh-
rungsabschnitte im Rast-Führungs-Aufnahmeabschnitt
axial geführt, wobei einer der Einsatz-Führungsabschnit-
te hierzu eine Umfangsnut aufweist. Die Umfangsnut be-
findet sich vorzugsweise in der Montage-Stellung im Be-
reich der Rastaufnahme des Rast-Führungs-Aufnahme-
abschnitts. Die Umfangsnut schafft eine besonders ein-
fach gestaltete Sicherung gegen eine ungewollte axiale
Bewegung des Einsatz-Kupplungsteils entlang der Ver-
bindungsachse in dem Aufnahme-Kupplungsteil.
[0013] Nach Anspruch 9 umfasst das Aufnahme-
Kupplungsteil einen ersten Widerlager-Anschlag zum
Einsetzen des Einsatz-Kupplungsteils in dem Aufnahme-
Kupplungsteil durch Überwindung der Rastkraft. Durch
den ersten Widerlager-Anschlag wird der notwendige
Kraftaufwand zum Einsetzen des Einsatz-Kupplungs-
teils in das Aufnahme-Kupplungsteil deutlich verringert.
[0014] Gemäß Anspruch 10 ist vorgesehen, dass das
Aufnahme-Kupplungsteil einen zweiten Widerlager-An-
schlag zum Lösen des Einsatz-Kupplungsteils aus dem
Aufnahme-Kupplungsteil durch Überwindung der Rast-
kraft aufweist. Durch die Ausgestaltung mit dem zweiten
Widerlager-Anschlag wird die erforderliche Kraftaufwen-
dung zum Lösen der Kupplung deutlich reduziert.
[0015] Nach Anspruch 11 ist das Einsetzen und Lösen
des Einsatz-Kupplungsteils durch Verkippen des Ein-
satz-Kupplungsteils relativ zum Aufnahme-Kupplungs-
teil um eine Kippachse 45 senkrecht zur Verbindungs-
achse möglich. Zweckmäßig ist ein Gegen-Fenster in
dem Aufnahme-Kupplungsteils zur Erleichterung des
Einsetzens vorgesehen. Durch das Vorsehen eines Ge-
gen-Fensters wird das Zusammensetzen der Kupp-
lungsteile weiter vereinfacht. Das einfache Verbinden
und Lösen der Kupplungsteile ist vor allem aus dem
Grund von Bedeutung, da die Kupplung als Bestandteil
eines Spielzeugs in erster Linie von Kindern verwendet
wird.
[0016] Bei dem Spielzeug kann es sich beispielsweise
um einen Kran oder ein beliebiges Spielfahrzeug, wie
Lader, Rückezug, Rückeanhänger oder Forsttraktor han-

deln. Mit dem Spielzeug können Kinder und/oder Er-
wachsene spielen. Es kann aber auch lediglich ein Mi-
niaturmodell sein.
[0017] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
beigefügte Zeichnung eine bevorzugte Ausführungsform
der Erfindung beispielhaft beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 Eine Ansicht von vorne einer Kupplung gemäß
dem bevorzugten Ausführungsbeispiel umfas-
send ein Aufnahme-Kupplungsteil und ein Ein-
satz-Kupplungsteil,

Fig. 2 eine Ansicht der Kupplung gemäß Fig. 1 in einer
um 180° gedrehten Ansicht,

Fig. 3 eine isolierte Ansicht des Aufnahme-Kupp-
lungsteils gemäß den Fig. 1 und 2 von vorne,

Fig. 4 eine Ansicht des Aufnahme-Kupplungsteils ge-
mäß Fig. 3 in einer um 180° gedrehten Ansicht,

Fig. 5 eine Ansicht des Aufnahme-Kupplungsteils ge-
mäß Fig. 3 und Fig. 4 in einer Ansicht von oben,
und

Fig. 6 eine isolierte Ansicht eines Einsatz-Kupplungs-
teils gemäß den Fig. 1 und 2 in einer Ansicht
von vorne.

[0018] Einander entsprechende Teile sind in den Fig.
1 bis Fig. 6 mit denselben Bezugszeichen versehen.
Auch Einzelheiten des im Folgenden näher erläuternden
Ausführungsbeispiels können für sich genommen eine
Erfindung darstellen oder Teil eines Erfindungsgedan-
kens sein.
[0019] Die nachfolgend verwendeten Ausdrücke "in-
nen", "außen", "oben" oder dergleichen beziehen sich
auf die bestimmungsgemäße Anordnung der Kupplung
wie sie in Fig. 1 gezeigt ist.
[0020] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel einer Kupp-
lung 1 zur Verbindung zweier Spielzeugkomponenten 2,
3 dargestellt. Wie beispielsweise Fig. 1 zu entnehmen
ist, handelt es sich bei der ersten Spielzeugkomponente
2 um einen Kranhaken. Bei der zweiten Spielzeugkom-
ponente 3 handelt es sich um ein Verbindungsstück, bei-
spielsweise zur Befestigung des Kranhakens in einem
Kranausleger eines Spielzeugkrans.
[0021] Die Kupplung 1 umfasst ein erstes Kupplungs-
teil 4, das einstückig mit der ersten Spielzeugkomponen-
te ausgebildet ist, sowie ein zweites Kupplungsteil 5, das
einstückig mit der zweiten Spielzeugkomponente ausge-
bildet ist. Das erste Kupplungsteil 4 ist als Aufnahme-
Kupplungsteil ausgebildet und das zweite Kupplungsteil
5 als Einsatz-Kupplungsteil.
[0022] Es ist alternativ auch möglich, dass die Kupp-
lungsteile 4, 5 als separate Bauteile ausgebildet sind und
nicht einstückig mit den jeweiligen Spielzeugkomponen-
ten verbunden sind. Zur Verbindung der Kupplungsteile
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4, 5 mit den Spielzeugkomponenten 2, 3 wären für diesen
alternativen Fall beispielsweise Rast- oder Schraubver-
bindungen geeignet.
[0023] In einer in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten
zusammengesetzten Montage-Stellung sind das Auf-
nahme-Kupplungsteil 4 und das Einsatz-Kupplungsteil 5
längs einer Verbindungsachse 6 miteinander verbunden
und um die Verbindungsachse 6 relativ zueinander dreh-
bar. In der bevorzugten Ausführungsvariante sind das
Aufnahme-Kupplungsteil 4 und das Einsatz-Kupplungs-
teil 5 relativ zueinander um 360° drehbar. Dabei ist eine
Drehrichtung sowohl im Uhrzeigersinn als auch entge-
gengesetzt zum Uhrzeigersinn möglich.
[0024] Das in den Fig. 3 und Fig. 4 in einer gelösten
Demontage-Stellung dargestellte Aufnahme-Kupp-
lungsteil 4 umfasst einen länglichen Grundkörper 7 aus
einem geeigneten Kunststoffmaterial. Der Grundkörper
7 des Aufnahme-Kupplungsteils 4 weist im Wesentlichen
eine halbzylindrische Hülsenform mit einer Längser-
streckung entlang einer Mittel-Längsachse 8 auf. In der
Montag-Stellung ist die Mittel-Längsachse 8 vorzugswei-
se mit der Verbindungsachse 6 deckungsgleich.
[0025] Der Grundkörper 7 des Aufnahme-Kupplungs-
teils 4 umfasst eine in Montage-Stellung der zweiten
Spielzeugkomponente 3 benachbarte Stirnwand 9, eine
sich in Umfangsrichtung teilweise um die Mittel-Längs-
achse 8 erstreckende Außenwandung 10 und eine der
ersten Spielzeugkomponente 2 zugewandte zweite
Stirnwand 11.
[0026] Die Stirnwände 9, 11 verlaufen parallel zuein-
ander und erstrecken sich senkrecht zur Mittel-Längs-
achse 8. Der Abstand der beiden Stirnwände 9, 11 ent-
lang der Mittel-Längsachse 8 gibt einen Aufnahme-Be-
reich 12 innerhalb der Außenwandung 10 zur Aufnahme
des Einsatz-Kupplungsteils 5 vor.
[0027] In dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist die
Stirnwand 11 an deren von der Stirnwand 9 abgewandten
Außenseite 13 einstückig mit der ersten Spielzeugkom-
ponente 2 verbunden. Die Stirnwand 11 ist im Quer-
schnitt betrachtet kreisförmig ausgebildet. Die Stirnwand
9 weist hingegen im Querschnitt eine sichel- bzw. c-för-
mige Gestalt auf.
[0028] Die erste Stirnwand 9 umfasst eine in Montag-
Stellung in Richtung 2 der Spielzeugkomponente 3 zei-
gende Stirnwandaußenseite 14 und eine dem Aufnah-
me-Bereich 12 zugewandte Stirnwandinnenseite 15. Die
Stirnwandinnenseite 15 der ersten Stirnwand 9 verläuft
parallel zu einer Stirnwandinnenseite 16 der zweiten
Stirnwand 11 und senkrecht zur Mittel-Längsachse 8.
[0029] Angrenzend an die Stirnwandinnenseite 15 der
ersten Stirnwand 9 hat das Aufnahme-Kupplungsteil 4
einen ersten Führungs-Aufnahmeabschnitt 17, der als
Rast-Führungs-Aufnahmeabschnitt ausgebildet ist. Der
Rast-Führungs-Aufnahmeabschnitt 17 umfasst eine sich
in Umfangsrichtung um die Mittel-Längsachse 8 erstreck-
ende Rastaufnahme 18.
[0030] Die Rastaufnahme 18 ist als Teil-Verbindungs-
hülse ausgeführt und bildet den freien, oberen Teil des

Grundkörpers 7. Die Rastaufnahme 18 dient zum Einra-
sten eines Abschnitts des Einsatz-Kupplungsteils 5 und
erstreckt sich vorzugsweise um mehr als 180° in Um-
fangsrichtung um die Mittel-Längsachse 8, bzw. in Mon-
tage-Stellung der Kupplung 1 um die Verbindungsachse
6. Besonders vorteilhaft ist es, wenn sich die Rastauf-
nahme 18 zwischen 190° und 230° um die Mittel-Längs-
achse 8 erstreckt.
[0031] Die Rastaufnahme 18 umfasst einen von einer
Innenfläche 19 des Grundkörpers 7 vorspringenden
Rastbund 20, der sich an der Innenfläche 19 in Umfangs-
richtung um die Mittel-Längsachse 8 erstreckt und par-
allel beabstandet zu der Stirnwand 9 verläuft. Der Rast-
bund 20 weist eine Dicke mit einer Erstreckung entlang
der Mittel-Längsachse 8 auf. Die Erstreckung des Rast-
bundes 20 von der Innenfläche 19 weg in Richtung Mittel-
Längsachse 8 ist deutlich geringer als ein Radius des
Grundkörpers 7.
[0032] Die Rastaufnahme 18 weist zwischen dem um-
laufenden Rastbund 20 und der ersten Stirnwand 9 ein
sich in Umfangsrichtung um die Mittel-Längsachse 8 um
weniger als 180° erstreckendes Einsetz-Fenster 21 zum
Wechselwirken mit dem Einsatz-Kupplungsteil 5 auf.
Vorzugsweise erstreckt sich das Einsetz-Fenster 21 zwi-
schen 90° und 120° in dem Grundkörper 7 in Umfangs-
richtung um die Mittel-Längsachse 8. Das Einsetz-Fen-
ster 21 weist eine Höhe hF auf, die dem Abstand zwi-
schen Rastbund 20 und erster Stirnwand 9 entspricht.
[0033] Angrenzend an die Stirnwandinnenseite 16 der
zweiten Stirnwand 11 hat das Aufnahme-Kupplungsteil
4 einen zweiten Führungs-Aufnahmeabschnitt 22.
[0034] Der zweite Führungs-Aufnahmeabschnitt 22
umfasst eine sich in Umfangsrichtung um die Mittel-
Längsachse 8 um mehr als 180° erstreckende Lager-
Aufnahme 23, die den unteren Teil des Grundkörpers 7
bildet, der sich in Montage-Stellung benachbart zu der
ersten Spielzeugkomponente 2 befindet.
[0035] Die Lager-Aufnahme 23 ist bezüglich einer
durch die Mittel-Längsachse 8 gehenden Mittelebene ge-
genüberliegend zur Rastaufnahme 18 des ersten Füh-
rungs-Aufnahmeabschnitts 17 angeordnet. Die Mittele-
bene M ist in Fig. 5 veranschaulicht. Die Mittelebene M
teilt den Grundkörper 7 in zwei Zylinderhälften bzw. Teil-
Hülsen 24, 25 auf, wobei der erste Führungs-Aufnahme-
abschnitt 17 sich über den gesamten Umfang der ersten
Zylinderhälfte 24 erstreckt und der zweite Führungs-Auf-
nahmeabschnitt 22 bereichsweise über den Umfang der
zweiten Zylinderhälfte 25. Die Lager-Aufnahme 23 weist
eine Höhe hL auf, die sich entlang der Mittel-Längsachse
8 von der zweiten Stirnwand 11 wegerstreckt. Die Höhe
hL der Lager-Aufnahme 23 entspricht vorzugsweise we-
niger als 25 % eine Gesamthöhe des Aufnahme-Kupp-
lungsteils 4 von der Stirnwand 11 bis zur Stirnwand 9.
[0036] Die Lager-Aufnahme 23 wird nach oben hin von
einer Lager-Aufnahme-Stirnwand 26 abgeschlossen.
Die Lager-Aufnahme-Stirnwand 26 ist als radial in Rich-
tung Mittel-Längsachse 8 vorspringender umlaufender
Gegenbund ausgebildet. Der Gegenbund 26 verläuft be-
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abstandet parallel zu der ersten Stirnwand 9 und der
zweiten Stirnwand 11. Die Erstreckung des Gegenbun-
des 26 in Richtung Mittel-Längsachse 8 ist geringer als
der Radius des Grundkörpers 7. Der Gegenbund 26 er-
streckt sich in Umfangsrichtung vorzugsweise um etwa
180° um die Mittel-Längsachse 8. Der Gegenbund 26
weist eine in Richtung Stirnwand 11 zeigende Gegen-
bund-Unterseite 27 auf, wobei zwischen Gegenbund-
Unterseite 27 und der Stirnwandinnenseite 16 der zwei-
ten Stirnwand 11 ein Lager-Aufnahme-Bereich 28 zur
Aufnahme eines Abschnitts des Einsatz-Kupplungsteils
5 gebildet ist.
[0037] Bezüglich der Mittelebene M gegenüberliegend
zur Lager-Aufnahme-Bereich 28 ist in dem Grundkörper
7 ein Gegen-Fenster 29 vorgesehen, durch das das Ein-
setzen des Einsatz-Kupplungsteils 5 in das Aufnahme-
Kupplungsteil 4 erleichtert wird. Das Gegen-Fenster 29
erstreckt sich mit einer Höhe hG entlang der Mittel-Längs-
achse 8 von der Stirnwandinnenseite 16 der zweiten
Stirnwand 11 in Richtung erster Stirnwand 9. Wie insbe-
sondere Fig. 4 zu entnehmen ist die Höhe hG des Gegen-
Fensters 29 vorzugsweise größer als die Höhe hL der
Lager-Aufnahme 23. Das Gegen-Fenster 29 erstreckt
sich vorzugsweise in Umfangsrichtung um die Mittel-
Längsachse 8 um weniger als 180°. Die Erstreckung des
Gegen-Fensters 29 in Umfangsrichtung um die Mittel-
Längsachse 8 entspricht in der bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante der Erstreckung in Umfangsrichtung des
Einsetz-Fensters 21 um die Mittel-Längsachse 8. Das
Gegen-Fenster 29 und das Einsetz-Fenster 21 sind je-
weils in der ersten Zylinderhälfte 24 des Grundkörpers 7
angeordnet.
[0038] Zwischen dem Gegen-Fenster 29 und dem Ein-
setz-Fenster 21 erstreckt sich an dem Grundkörper 7 ein
dritter Führungs-Aufnahmeabschnitt 30, der als An-
schlag-Führungs-Aufnahmeabschnitt dient. Der dritte
Führungs-Aufnahmeabschnitt 30 erstreckt sich entspre-
chend der Rastaufnahme 18 um mehr als 180° in Um-
fangsrichtung um die Mittel-Längsachse 8 und weist eine
Anschlag-Führungs-Innenfläche 31 zur Anlage eines Ab-
schnitts des Einsatz-Kupplungsteils 5 auf.
[0039] Das als Einsatz-Kupplungsteil ausgebildete
zweite Kupplungsteil 5 umfasst einen länglichen Grund-
körper 32 aus einem geeigneten Kunststoff mit einem im
Querschnitt betrachtet x-förmigen Profil, dessen größte
geometrische Abmessung (= Länge) sich entlang einer
Mittel-Längsachse 33 erstreckt.
[0040] Das Aufnahme-Kupplungsteil 4 und das Ein-
satz-Kupplungsteil 5 sind vorzugsweise aus einem iden-
tischen Kunststoffmaterial gespritzt. Diese werden in ent-
sprechenden Formen hergestellt.
[0041] Die Mittel-Längsachse 33 des Einsatz-Kupp-
lungsteils 5 ist in der in den Fig. 1 und Fig. 2 gezeigten
Montage-Stellung mit der Mittel-Längsachse 8 des Auf-
nahme-Kupplungsteils 4 und der Verbindungsachse 6
deckungsgleich. Der Grundkörper 32 des Einsatz-Kupp-
lungsteils 5 umfasst eine erste, im Querschnitt kreisrunde
Stirnwand 34. Das der Stirnwand 34 abgewandte Ende

35 des Einsatz-Kupplungsteils 5 ist einstückig mit der
zweiten Spielzeugkomponente 3 verbunden. Die kreis-
runde Stirnwand 34, deren Mittelpunkt auf der Mittel-
Längsachse 33 liegt, weist eine in Montage-Stellung der
zweiten Stirnwandinnenseite 16 des Aufnahme-Kupp-
lungsteils 4 zugewandte Stirnwandaußenseite 36 und ei-
ne dem Ende 35 des Einsatz-Kupplungsteils 5 zuge-
wandte Stirnwandinnenseite 37 auf.
[0042] Das Einsatz-Kupplungsteil 5 umfasst zwei bzgl.
der Mittel-Längsachse 33 axial voneinander beabstan-
dete Einsatz-Führungsabschnitte 38, 39, die radial und
axial im Aufnahme-Kupplungsteil 4 geführt sind.
[0043] Der erste Einsatz-Führungsabschnitt 38 ist be-
nachbart zu dem Ende 35 des Einsatz-Kupplungsteils 5
angeordnet und bildet gleichzeitig einen Gegen-Rastab-
schnitt, der in Montage-Stellung rastend im Rast-Füh-
rungs-Aufnahmeabschnitt 17 des Aufnahme-Kupp-
lungsteils 4 aufgenommen ist. Der zweite Einsatz-Füh-
rungsabschnitt 39 ist vorzugsweise in dem zweiten Füh-
rungs-Aufnahmeabschnitt 22 des Aufnahme-Kupp-
lungsteils 4 geführt. Es ist alternativ grundsätzlich auch
möglich, dass das Einsatz-Kupplungsteil 5 mit nur einem
Einsatz-Führungsabschnitt 39 versehen ist. In der bevor-
zugten Ausführungsvariante umfasst der erste Einsatz-
Führungsabschnitt 38 einen Ringbund 40, der sich um
einen Profilabschnitt des Grundkörpers 32 des Einsatz-
Kupplungsteils 5 erstreckt. Vorzugsweise umgibt der
Ringbund 40 das X-förmige Profil des Grundkörpers 32
vollständig. Der Ringbund 40 verläuft parallel beabstan-
det zu der kreisrunden Stirnwand 34.
[0044] In der in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten Mon-
tage-Stellung dient der Ringbund 40 zur Verrastung des
Einsatz-Kupplungsteils 5 in der Rastaufnahme 18 des
Rast-Führungs-Aufnahmeabschnitts 17 des Aufnahme-
Kupplungsteils 4 und zur drehbaren Lagerung des Ein-
satz-Kupplungsteils 5 in dem Aufnahme-Kupplungsteil
4. In der Montage-Stellung greift der Ringbund 40 be-
reichsweise in das Einsetz-Fenster 21 der Rastaufnah-
me 18 ein. Der Außenradius des Ringbundes 40 ist so
zu wählen, dass dieser etwas geringer ist als ein Innen-
durchmesser des Grundkörpers 7 des Aufnahme-Kupp-
lungsteils 4 im Bereich der Rastaufnahme 18. Dadurch,
dass sich die Rastaufnahme 18 um mehr als 180° in Um-
fangsrichtung um die Verbindungsachse 6 erstreckt, er-
streckt sich die Raustaufnahme 18 folglich in der Mon-
tage-Stellung auch um mehr als 180° um den Ringbund
40. Durch die Führung des Ringbundes 40 in der Rast-
aufnahme 18 ist wohl eine Drehbewegung des Einsatz-
Kupplungsteils 5 relativ zu dem Aufnahme-Kupplungsteil
4 bzw. eine Drehbewegung des Aufnahme-Kupplungs-
teil 4 relativ zu dem Einsatz-Kupplungsteils 5 möglich.
[0045] In der Montage-Stellung wird eine Bewegung
des Einsatz-Kupplungsteils 5 entlang der Verbindungs-
achse 6 vorzugsweise unter anderem dadurch verhin-
dert, dass eine Bewegung des Ringbundes 40 entlang
der Verbindungsachse 6 nach oben durch die erste Stirn-
wand 9 und nach unten durch den Rastbund 20 blockiert
wird.
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[0046] Dadurch, dass sich die Rastaufnahme 18 um
mehr als 180° in Umfangsrichtung um die Verbindungs-
achse 6 erstreckt, ist in der Montage-Stellung ein Her-
auskippen des Einsatz-Kupplungsteils 5 aus dem Auf-
nahme-Kupplungsteil 4 ohne zusätzliche Krafteinwir-
kung nicht möglich.
[0047] Im Bereich des ersten Einsatz-Führungsab-
schnitts 38 ist ferner eine Umfangsnut 41 vorgesehen,
die vorzugsweise benachbart zum Ringbund 40 in Rich-
tung Stirnwand 34 angeordnet ist. In der Montage-Stel-
lung nach den Fig. 1 und Fig. 2 ist die Umfangsnut 41
radial benachbart zum Rastbund 20 des Rast-Führungs-
Aufnahmeabschnitts 17 des Aufnahme-Kupplungsteils 4
angeordnet. Vorzugsweise greift der Rastbund 20 in die
Umfangsnut 41 ein und dient zur Führung des Einsatz-
Kupplungsteils 5 in dem Aufnahme-Kupplungsteil 4.
[0048] Die Stirnwand 34 des Einsatz-Kupplungsteils 5
ist in der Montage-Stellung in dem zweiten Führungs-
Aufnahmeabschnitt 22 geführt. Zu diesem Zweck unter-
greift die Stirnwandinnenseite 37 in der Montage-Stel-
lung den Gegenbund 26 und sichert so das Einsatz-
Kupplungsteil 5 zusätzlich gegen eine axiale Bewegung
nach oben entlang der Verbindungsachse 6. Die Stirn-
wandaußenseite 36 des Einsatz-Kupplungsteils 5 ist in
der Montage-Stellung benachbart zu der Stirnwandin-
nenseite 16 angeordnet. Hierdurch wird eine axiale Be-
wegung des Einsatz-Kupplungsteils entlang der Verbin-
dungsachse nach unten blockiert.
[0049] Vorzugsweise ist an die Stirnwand 34 anschlie-
ßend eine zweite Umfangsnut 42 in Form einer Einsatz-
Führungs-Nut vorgesehen. In der dargestellten Ausfüh-
rungsvariante greift der Gegenbund 26 in die Einsatz-
Führungs-Nut 42 ein und verbessert so die Führung des
zweiten Einsatz-Führungsabschnitts 39 des Einsatz-
Kupplungsteils 5 in dem zweiten Führungs-Aufnahme-
abschnitt 22 des Aufnahme-Kupplungsteils 4.
[0050] Vorzugsweise sind die erste Umfangsnut 41
und die zweite Umfangsnut 42 zwischen der Stirnwand
34 und dem Ringbund 40 durch mehrere Anschlag-Wöl-
bungen 43 gebildet. Vorzugsweise sind vier Anschlag-
Wölbungen 43 vorgesehen, die sich von dem X-förmigen
Grundkörper 32 nach außen wegerstrecken. Die An-
schlag-Wölbungen 43 verlaufen jeweils halbkreisförmig
zwischen der ersten Umfangsnut 41 und der zweiten Um-
fangsnut 42, wobei die tiefsten Punkte der Anschlag-Wöl-
bungen 43 sich jeweils im Bereich der ersten Umfangsnut
41 und der zweiten Umfangsnut 42 befinden.
[0051] In der Montage-Stellung ist mindestens eine der
Anschlag-Wölbungen 43 benachbart zu der Anschlag-
Führungs-Innenfläche 31 des dritten Führungs-Aufnah-
meabschnitts 30 des Aufnahme-Kupplungsteils ange-
ordnet. Vorzugsweise liegt mindestens eine der An-
schlag-Wölbungen 43 an der Anschlag-Führungs-Innen-
fläche 31 gleitend an.
[0052] Die Anschlag-Wölbungen 43 bilden einen drit-
ten Einsatz-Führungsabschnitt 44, der sich entlang der
Mittel-Längsachse 33 zwischen dem ersten Einsatz-Füh-
rungsabschnitt 38 und dem zweiten Einsatz-Führungs-

abschnitt 39 erstreckt. Der dritte Einsatz-Führungsab-
schnitt 44 des Einsatz-Kupplungsteils 5 wechselwirkt mit
dem dritten Führungs-Aufnahmeabschnitt 30 des Auf-
nahmekupplungsteils 4.
[0053] Es ist grundsätzlich auch möglich, dass Ein-
satz-Kupplungsteil 5 ohne die Anschlag-Wölbungen 43
auszubilden. Das Vorsehen derartiger Anschlag-Wöl-
bungen 43 hat jedoch neben einer radialen Führung des
Einsatz-Kupplungsteils 5 im Aufnahme-Kupplungsteil 4
auch den Vorteil, dass durch die Anschlag-Wölbungen
43 das Einsetzen und Lösen des Einsatz-Kupplungsteils
5 erleichtert wird.
[0054] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Fig. 1 bis 6 die Herstellung der Verbindung zwischen
dem Aufnahme-Kupplungsteil 4 und dem Einsatz-Kupp-
lungsteil 5 zur Bildung einer Kupplung 1 beschrieben.
[0055] Mittels der Kupplungsteile 4, 5 soll eine Kupp-
lung 1 zur Verbindung zweier Spielzeugkomponenten 2,
3 geschaffen werden. Dafür ist zunächst das Einsatz-
Kupplungsteil 5 mit deren Einsatz-Führungsabschnitten
38, 39 in den Aufnahme-Bereich 12 des Aufnahme-
Kupplungsteils 4 zu bringen. Das Einsatz-Kupplungsteil
5 ist hierzu schräg in den Aufnahme-Bereich 12 einzu-
führen, wobei das freie Ende in Form der Stirnwand 34
vorauseilend ist. Wenn die Stirnwand 34 des Einsatz-
Kupplungsteils 5 bereichsweise in das Gegen-Fenster
29 eingreift, ist durch Verkippen des Einsatz-Kupplungs-
teils 5 relativ zum Aufnahme-Kupplungsteil 4 um eine
Kippachse 45 senkrecht zur Verbindungsachse 6 der
Ringbund 40 in eine rastende Verbindung mit dem Rast-
Führungs-Aufnahmeabschnitt 17 zu bringen. Dadurch,
dass während der Verkipp-Bewegung der Gegenbund
26 als Widerlager-Anschlag für den zweiten Einsatz-Füh-
rungsabschnitt 39 bildet, ist zur Überwindung der Rast-
kraft nur ein geringer Kraftaufwand notwendig. Das Ein-
rasten des ersten Einsatz-Führungsabschnitts 38 in die
Rastaufnahme 18 wird durch ein Klick-Geräusch aku-
stisch wahrnehmbar. Die Kupplung 1 befindet sich nun
in der Montage-Stellung gemäß den Fig. 1 und Fig. 2.
[0056] Soll die Kupplung 1 nun wieder gelöst werden,
ist ein erneutes Verkippen des Einsatz-Kupplungsteils 5
relativ zum Aufnahme-Kupplungsteil 4 um die Kippachse
45 senkrecht zur Verbindungsachse 6 notwendig. Zum
Lösen des Einsatz-Kupplungsteils 5 ist erneut die Über-
windung der Rastkraft notwendig. Der notwendige Kraft-
aufwand wird durch einen zweiten Widerlager-Anschlag
in Form der Anschlag-Führungs-Innenfläche 31 deutlich
reduziert. Als Widerlager dient mindestens eine der An-
schlag-Wölbungen 43. Nach Überwindung der Rastkraft
ist das Einsatz-Kupplungsteil wieder schräg aus dem
Aufnahme-Bereich 12 des Aufnahme-Kupplungsteils 4
zu führen. Die Kupplung befindet sich nun wieder in der
Demontage-Stellung.

Patentansprüche

1. Kupplung (1) zur Verbindung zweier Spielzeugkom-
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ponenten (2, 3) mit

a. einem ersten Kupplungsteil (4), das mit einer
der beiden Spielzeugkomponenten (2, 3) ver-
bindbar ist,
b. mit einem zweiten Kupplungsteil (5), das mit
der anderen der beiden Spielzeugkomponenten
(2, 3) verbindbar ist,
c. wobei die beiden Kupplungsteile (4, 5) längs
einer Verbindungsachse (6) miteinander ver-
bunden und um diese Verbindungsachse (6) re-
lativ zueinander drehbar sind,
d. wobei eines der Kupplungsteile (4, 5) als Auf-
nahme-Kupplungsteil ausgebildet ist und min-
destens einen Rast-Führungs-Aufnahmeab-
schnitt (17, 22, 30) aufweist, der eine sich in Um-
fangsrichtung um die Verbindungsachse (6) um
mehr als 180° erstreckende Rastaufnahme (18)
aufweist,
e. wobei das andere der Kupplungsteile (4, 5)
als Einsatz-Kupplungsteil ausgebildet ist und
mindestens zwei längs der Verbindungsachse
(6) axial voneinander beabstandete Einsatz-
Führungsabschnitte (38, 39, 44) aufweist, die
radial im Aufnahme-Kupplungsteil (4) geführt
sind,
f. wobei ein erster Einsatz-Führungsabschnitt
(38) gleichzeitig einen Gegen-Rastabschnitt
darstellt, der rastend im Rast-Führungs-Aufnah-
meabschnitt (17) des Aufnahme-Kupplungsteils
(4) aufgenommen ist,
g. wobei ein zweiter Einsatz-Führungsabschnitt
(39) vorgesehen ist, der in einem zweiten Füh-
rungs-Aufnahmeabschnitt (22) des Aufnahme-
Kupplungsteils (4) geführt ist.

2. Kupplung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Einsatz-Führungsab-
schnitt (39) eine Einsatz-Führungs-Nut (42) auf-
weist, die durch den zweiten Führungs-Aufnahme-
abschnitt (22) in Form eines Gegenbundes (26) ge-
führt ist.

3. Kupplung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens eines der beiden
Kupplungsteile (4, 5) einstückig mit der zugehörigen
Spielzeugkomponente (2, 3) verbunden ist, insbe-
sondere als einteilige Spritzguss-Komponente, z.B.
Kranhaken, Verbindungsstück zu Kranschaufel oder
Holzladezange, ausgeführt ist.

4. Kupplung (1) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass einer der Ein-
satz-Führungsabschnitte (38, 39, 44) im Rast-Füh-
rungs-Aufnahmeabschnitt (17) radial geführt ist.

5. Kupplung (1) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Rast-Füh-

rungs-Aufnahmeabschnitt (17) als Teil-Verbin-
dungshülse ausgeführt ist, wobei die Rastaufnahme
(18) ein sich in Umfangsrichtung um die Verbin-
dungsachse (6) um weniger als 180° erstreckendes
Einsetz-Fenster (21) zum Einsetzen des Einsatz-
Kupplungsteils (5) in das Aufnahme-Kupplungsteil
(4) aufweist.

6. Kupplung (1) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
einer der Einsatz-Führungsabschnitte (38, 39, 44)
einen Ringbund (40) um einen Grundkörper (32) des
Einsatz-Kupplungsteils (5) aufweist.

7. Kupplung (1) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
einer der Einsatz-Führungsabschnitte (38, 39, 44)
axial im Aufnahme-Kupplungsteil (4) geführt ist.

8. Kupplung (1) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass einer der Ein-
satz-Führungsabschnitte (38, 39, 44) im Rast-Füh-
rungs-Aufnahmeabschnitt (17) axial geführt ist, wo-
bei einer der Einsatz-Führungsabschnitte (38, 39,
44) eine Umfangsnut (41, 42) im Bereich der Rast-
aufnahme (18) aufweist.

9. Kupplung (1) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Aufnah-
me-Kupplungsteil (4) einen ersten Widerlager-An-
schlag zum Einsetzen des Einsatz-Kupplungsteil (5)
in das Aufnahme-Kupplungsteil (4) durch Überwin-
dung der Rastkraft aufweist.

10. Kupplung (1) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Aufnah-
me-Kupplungsteil (4) einen zweiten Widerlager-An-
schlag zum Lösen des Einsatz-Kupplungsteils (5)
aus dem Aufnahme-Kupplungsteil (4) durch Über-
windung der Rastkraft aufweist.

11. Kupplung (1) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Einset-
zen und Lösen des Einsatz-Kupplungsteils (5) durch
Verkippen des Einsatz-Kupplungsteils (5) relativ
zum Aufnahme-Kupplungsteil (4) um eine Kippach-
se (45) senkrecht zur Verbindungsachse (6) möglich
ist, wobei ein Gegen-Fenster (29) in dem Aufnahme-
Kupplungsteil (4) zur Erleichterung des Einsetzens
vorgesehen ist.

12. Spielzeug mit einer Kupplung nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, wobei es sich bei dem Spielzeug
um einen Kran oder ein Spielfahrzeug, z.B. Lader,
Rückezug, Rückeanhänger, Forsttraktor handelt.
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